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Fremdlinge auf Erden - In der Welt, nicht von der Welt - Das 4. Reich und der Antichrist

 

 

 

Wir haben ja eine bewegte Zeit hinter uns. Wenn man so ein bisschen Luft hat, ich hab jetzt wegen Urlaub eine Zeit lang keine Zeitung gehabt, dann hast du plötzlich wieder und dann liest du alles auf einmal. Hat einen gewissen Vorteil, du merkst dann viel eher was eigentlich los ist. Und ich denke, wir haben eine sehr bewegte Zeit. Wenn man sieht, du hast in Amerika einen Präsidenten, der jetzt plötzlich im Gegensatz zu der Linie, die Jahrhunderte kann man fast schon sagen, oder die lange, lange Zeit bestanden hat, plötzlich sich gegen die Juden stellt, gegen Israel. Also natürlich gegen Israel erst vor 48 Jahren - ist klar. Seit der Zeit war überhaupt hier ein gewisses Wohlwollen. Du siehst in Nordkorea, die droht mit dem Atomschlag - eiskalt. Du siehst, wie auf dem moralischen Gebiet voll alle Dämme brechen, gerade in Amerika. Du siehst eigentlich überall, wie die Leute vor Angst sich verzehren, weil sie sehen, dass ihr Geld kaputt geht, weil sie sehen, dass ihr Geld zusammenschmilzt wie Butter in der Sonne. Man sieht so langsam, da ist irgendwas außer Rand und Band, aus den Fugen geraten. Jetzt könnten wir sagen, Herr,  was ist jetzt? Manchmal könnte man ja meinen, es wäre schön wenn wir Gläubige allein auf dieser Welt wären, dann hätten wir den ganzen Zirkus nicht um uns herum. Und es gibt auch hier hochinteressante Studien, wo sie sagen, was wäre, wenn zum Beispiel in allen Schnittstellen Gläubige sitzen würden. Das ist ja lustig, das zu überlegen, aber es nützt ja nichts, weil die sitzen da nicht. Sondern das Problem ist ganz einfach, wir leben auch als Gläubige in dieser Welt, und diese Welt hat ihre eigenen Regeln, ihre eigenen Gesetze und diese Welt, die ist jetzt in einem Zustand, die Bibel nennt es in Lukas 21 das <Völkermeer> kocht. Ich sag's in meinen Worten, das Völkermeer ist außer Rand und Band; da passiert etwas und jeder, der mal am Meer war, Nordsee oder ähnliches, an starken Meeren, der weiß zum Beispiel, wenn das Meer stark peitscht und dann kommt auch der Dreck des Meeres, wird  an den Strand gespült - das ist normal! 

Und genau das passiert heute. Jetzt können wir ja fragen: was sagt jetzt Gott? Und wenn man dem nachgeht, trifft man auf eine ganz interessante Konstellation, dass Gott eigentlich das völlig anders sieht. Und zwar: es gibt insgesamt vier Kapitel in der Bibel - vier massive Kapitel außer Israel, was wir behandelt haben. Vier massive Kapitel, wo Gott sich mit der Weltgeschichte auseinandersetzt. Wenn man das jetzt liest, könnte man sagen: „Herr, du hast Amerika vergessen, du hast Russland vergessen“, könnte man denken. Hat er aber nicht. Sondern Gott sieht es völlig anders. Und ich möchte uns heute einen kurzen Blick in diese vier Kapitel einfach tun, um zu begreifen, wie Gott es denkt. Und dann kommt ein ganz wichtiger Punkt: wir Gläubige, die wir hier mittendrin in diesem Schlamassel sitzen, ja was sollen wir denn tun? Also da merkst du wie die Gläubigen teilweise in der Endzeit immer verwirrter werden. Sie wissen nicht mehr, wie sie reagieren sollen. Einmal kommt dann plötzlich der Anfall, dass sie glauben, sie können das alles noch aufhalten oder verändern. Oder es kommt ein Fatalismus, man lässt alles laufen und dann kommen wieder die große Theorie, die Entrückung wird ja vorher sein und wir sind alle weg, vielleicht oder auch nicht. Auf jeden Fall, das alles ist etwas, wo wichtig ist für die Gläubigen, dass sie verstehen, wie man mit so einem Schlamassel, der sich jetzt immer mehr zusammenbraut in dieser Welt, wie man da reagiert.

Daniel 2,31 das ist das berühmte Kapitel, wo der König Nebukadnezar von Gott, eine Vision bekommt  - eigentlich ist es ein Traum - was am Ende der Tage geschehen soll und Ende der Tage meint nicht nur die letzten sieben Jahre, wie uns damals das Buch von Hal Lindsey Alter Planet Erde suggeriert hat, sondern Ende der Tage beginnt praktisch mit der Erlösung am Kreuz von Golgatha. Und das heißt, wir haben hier ein ungeheures und ein gewaltiges Szenario. Und jetzt erklärt er etwas: Daniel übersetzt ihm ja diesen Traum und auch seine Deutung und sagt Du O König schautest und siehe ein erhabenes Standbild. Dieses Bild war gewaltig und sein Glanz außergewöhnlich, es stand vor dir und sein Anblick war furchterregend. Das Haupt dieses Bildes war aus gediegenem Gold, seine Brust und seine Arme aus Silber, sein Bauch und seine Lenden aus Erz, seine Oberschenkel aus Eisen, seine Füße teils aus Eisen, teils aus Ton. Du sahst zu, bis sich ein Stein losriss ohne Zutun von Menschenhänden und das Bild an seinen Füßen traf, die aus Eisen und Ton waren und sie zermalmte. Da wurden Eisen, Ton Erdsilber und Gold miteinander zermalmt und sie wurden wie Spreu auf den Sommertennen und der Wind verwehte sie, so dass keine Spur mehr von ihnen zu finden war. Der Stein aber, der das Bild zertrümmert hatte, wurde zu einem großen Berg und erfüllte die ganze Erde. 

Also ein gewaltiger Traum. Und jetzt erklärt Gott diesem Nebukadnezar, was da passiert. In Vers 38 heißt es im zweiten Teil. Du bist das Haupt aus Gold, das heißt, für Gott sind vier gewaltige Reiche in der gesamten Geschichte der Menschheit von Bedeutung. Das Erste ist Babylon. Ein ganz wichtiger Punkt. Babylon, das erste Reich, dieser Kopf ist letztendlich Nebukadnezar, das heißt Babylon. Nach dir aber wird ein anderes Reich aufkommen, das wissen wir aus der Geschichte, dass dieses Reich, das danach kam, Medopersien ist. Und jetzt darf man etwas nie aus den Augen verlieren. Auch jetzt tritt Persien wieder in den Mittelpunkt. Auch Daniel sagt uns, dass über Persien praktisch ein Finsternisengel hier Einflüsse ausübt. Das heißt, es spielt eine Riesenrolle. Dabei möchte ich jetzt das nicht einmal auf Persien hier letztendlich beschränken. Ich möchte nicht wissen, welcher Engel für Deutschland zur Zeit zuständig ist. Also das möchte ich lieber gar nicht wissen. Wir wissen, dass der Teufel sagt, als er den Herrn Jesus versucht Mir wurde dieses alles übergeben. Das heißt, in der Zeit vor der Wiederkunft Jesu hat der Teufel hier einfach letztendlich Kontrolle über diese Dinge, natürlich nur in dem Maß, wie Gott es zulässt. Aber wir haben hier praktisch jeden Staat, jedes Volk ist unter einem gewissen Finsternis Einfluss, das ist einfach Fakt. Aber interessant ist, dass hier Medopersien das zweite Reich ist. Und das dritte Reich, dieses Reich, das über die ganze Erde herrschen wird, ist niemand anders wie Alexander der Große, der in einem Blitzfeldzug die ganze Welt letztendlich erobert hat. Und dann am Schluss kommt letztendlich eigentlich das, was Daniel dann auch umtreibt ohne Ende, Vers 40 und ein viertes Königreich wird sein, so stark wie Eisen. Ebenso wie Eisen alles zermalmt und zertrümmert und wie Eisen alles zerschmettert, so wird es auch jene alle zermalmen und zerschmettern. Dass du aber die Füße und Zehen teils aus Töpferton und teils aus Eisen bestehend gesehen hast, bedeutet, dass das Königreich gespalten sein wird. Aber es wird etwas von der Festigkeit des Eisens in ihm bleiben, gerade so wie du das Eisen mit lehmigem Ton vermengt gesehen hast und wie die Zehen seiner Füße teils aus Eisen, teils aus Ton waren, so wird auch das Reich zum Teil stark und zum Teil zerbrechlich sein. Dass du aber Eisen mit Tonerde vermengt gesehen hast, bedeutet, dass sich zwar untereinander vermischen, aber doch nicht aneinander haften werden, wie sich ja Eisen mit Ton nicht vermischt. Aber in jenen Tagen jener Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten, das in Ewigkeit nicht untergehen wird und sein Reich wird keinem anderen Volk überlassen werden. Es wird alle jene Königreiche zermalmen und ihnen ein Ende machen. Es selbst aber wird in Ewigkeit bestehen, ganz so wie du gesehen hast, dass sich von dem Berg ein Stein ohne Zutun von Menschenhänden losriss und das Eisen, das Erz, den Ton, das Silber, das Gold zermalmte. Der große Gott hat den König wissen lassen, was nach diesem Geschehen soll. 

Also Gott zeigt ihm hier etwas und sagt, vier Weltreiche werden eine  Riesenrolle spielen bezüglich dessen, was das fünfte Weltreich ist, nämlich das Reich Gottes. Und Gott zeigt sofort in einer ganz klaren Schau, dass die ersten vier Weltreiche zwar Herrschaft über diese Erde ausführen werden und wenn man die jetzt genau untersucht, dann siehst du, dass genau die Wesensmerkmale dieser vier Weltreiche letztendlich den Zeitgeist und die Menschheit geprägt haben. Und da gehört zum Beispiel dazu auch der Einfluss der aus dem Griechentum kam, von Griechenland, der unendlich okkult war. Du siehst aber auch die Machtstruktur eines Römischen Reiches, das wirklich alles zerstampft und zermatscht hat. Das ist nämlich das vierte Reich, Rom. Ostrom, Westrom und in diesen zehn Zehen hast du nichts anderes wie die zehn Häupter vorgeschattet, die dann später reell nochmals auftreten werden. Aber das ist noch nicht alles. Gott geht dann hin und zeigt Daniel in Daniel 7 ab Vers 1 nochmals etwas. Und zwar es zeigt ihm dieselbe Begebenheit ein zweites Mal. Er hat hier einen Traum, in Vers 2 heißt es Ich sah bei Nacht in meinem Gesicht und siehe die vier Winde des Himmels brachen los auf das große Meer - laut Offenbarung 17 Vers 15 ist in der Bildersprache der Bibel das Meer das Völkermeer wenn es in so einen Zusammenhang steht. Und hier hast du das Völkermeer, das heißt aus dem Völkermeer, aus der Masse der Völker, ich könnte auch das anders formulieren, indem ich sage, das Heidenmeer aus den nicht jüdischen Völkern - werden vier große Tiere emporsteigen, jedes verschieden von anderen. Vier große Tiere stiegen aus dem Meer empor jedes verschieden vom anderen das erste glich einem Löwen und hatte Adlerflügel - selbst auf den alten Büchern vom Karl May siehst du Babylon als einen Löwen mit Adlersflügel. Selbst die haben das gewusst. Wisst ihr, wir sind ein geschichtsloses Volk. Unsere Leute haben keine Ahnung Ich habe mir früher mal den Spaß gemacht einen Azubi zu Fragen wie die drei deutschen Kaiser geheißen haben  - da kannst du bloß noch sagen entsetzlich, was da kommt. Das heißt wir haben ein Problem, dass wir in der Geschichte nichts wissen. Aber hier das war eindeutig, man sieht hier ganz klar das erste Tier dieser Löwe entspricht wieder mit seinen Adlersflügeln Babylon. Ich schaute bis ihm die Flügel ausgerissen wurden und des von der Erde Aufgerichteten, wie ein Mensch aufrecht auf seine Füße gestellt wurde und wie ihm mein menschliches Herz gegeben wurde. Und siehe das andere, zweite Tier glich einem Bären. Hier haben wir wieder Medopersien. Es war nur auf einer Seite aufgerichtet und hatte drei Rippen in seinem Maul, zwischen seinen Zähnen und es wurde zu ihm so gesprochen: Steh auf und friss viel Fleisch. Danach schaute ich weiter und siehe ein anderes Tier wie ein Panther. Das hatte vier Vogelflügel auf seinem Rücken und hatte vier Köpfe und ihm wurde Herrschaft verliehen. 

Alexander der Große, jeder, der die Geschichte kennt, weiß, dass das Reich des Alexander des Großen auseinandergebrochen ist in die vier Diadochenreich. Hier hast du die Zahl vier. Das ist dann auseinander gebrochen, das sind die vier Köpfe und die vier Vogelsflügel. Es ist auseinandergebrochen in die Diadochenreiche. Unter anderem die Kleopatra war eine Schiene, über die Ptolemäer, die Ägypter. Es ist dann letztendlich auseinander gebrochen. Also hier millimetergenau, was dann in der Geschichte passiert ist. Und wiederum kommt dann der entscheidende Punkt. Daniel bleibt wieder hängen an diesem vierten Tier. Das vierte Tier ist das Tier, das auch für uns eine Rolle spielt in der Weltgeschichte. 

Und nach diesem sah ich in den Nachtgesichten und siehe, ein viertes Tier, furchterregend, schrecklich und außerordentlich stark. Es hatte große eiserne Zähne, fraß und zermalmte und zertrat das Übrige mit den Füßen. Es war ganz anders als alle vorherigen Tiere und hatte zehn Hörner - die zehn Hörner, zehn Zehen. Wisst ihr, wenn ihr die alten Filme euch angesehen habt  - ich weiß nicht wie oft ich den Film gesehen habe, schon als junger Mann Ben Hur oder Quo Vadis diese alten, teilweise biblisch tangierten Filme. Dann wurde von den Regisseuren letztendlich das Römische Reich immer gleich dargestellt. Das habe ich immer schon als Kind fasziniert und zwar du hast immer gesehen, wie eine Straße war mit Kopfsteinpflaster und wie dann die römischen Soldaten getrampelt haben, die haben richtig gestampft, anders kannst du es nicht nennen. Ist angelehnt an Daniel 7 und diese Bibelstelle. Und so war es – sie zertreten mit ihren Füßen alles, sie zerstampfen alles. Ich hab die Geschichte der Römer mir auch schon näher angeguckt. ich hab Sueton teilweise gelesen, Die Geschichte der römischen Kaiser. Ich hab Tatius daheim und wenn du das alles siehst, dann merkst du, hier war ein gewaltiges Machtgebilde. Und das vierte Tier wird für uns eine Rolle spielen, weil das antichristliche Reich wird dem vierten Tier entsprechen, ist nur Fortsetzung vom vierten Tier und von daher ist das für uns ganz wichtig. Er sagt jetzt, während ich Acht gab auf die Hörner, siehe da stieg ein kleines Horn zwischen denselben auf und drei der vorherigen Hörner wurden von ihm ausgerissen. Und siehe dieses Horn hat hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul, das große Dinge redete. Da kommt ein kleines Horn, das ist nichts anderes wie ein Bild auf den Antichrist, vorgeschattet - hat mich auch bewegt - seltsamerweise nicht durch eine römische Schiene, sondern das kam über die Diadochenreiche als Antiochus Epiphanes als Vorläufer - genauso wie Hitler ein Vorläufer war - des Antichristen, hier das auserwählte Volk anging. Und siehe, dieses Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul, das große Dinge redete. Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und ein Hochbetagter sich setzte. Sein Gewand war schneeweiß, das Haar seines Hauptes wie reine Wolle, sein Thron war in Feuerflammen und dessen Räder ein brennendes Feuer. Ein Feuerstrom ergoß sich und ging von ihm aus. Tausend mal Tausende dienten ihm und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht setzte sich und die Bücher wurden geöffnet. Und ich sah fortwährend hin wegen des Lärms, der hochfahrenden reden, die das Horn führte. Ich sah zu, bis das Tier getötet und sein Leib umgebracht und einem brennenden Feuer ausgeliefert wurde. Aber die Herrschaft der anderen Tiere verging. Und ihre Lebensdauer wurde Ihnen auf Zeit und Stunde bestimmt. Ich sah in den Nachtgesichten und siehe, es kam einer mit den Wolken des Himmels gleich einem Sohn des Menschen und der gelangte bis zu dem Hochbetagten und wurde vor ihn gebracht. Und ihm wurde Herrschaft und Ehre und Königtum verliehen und alle Völker, Stämme und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergeht, sein Königtum wird nie zugrunde gehen. Also es ist genau der gleiche Vorgang, wieder das Reich Gottes wird alle diese Reiche zerstören und das letzte was das Reich Gottes, wenn der Herr Jesus sichtbar wiederkommt auf den Ölberg in Jerusalem, was er zerstören wird, wird das Weltreich des Antichristen sein, das ist ein ganz wichtiger Punkt. Jetzt kommen wir zum entscheidenden Punkt: wir sind heute in einer Phase der Geschichte, wo sich das antichristliche Reich formiert. Man hat viel spekuliert und wenn ich jetzt einmal alle so meine Bücher sehe - ich hab bei mir daheim an der Bücherwand an einer Wand, hab ich in der obersten Reihe nur Endzeitthemen. Ich hab die eigentlich katalogisiert, indem ich sie einfach aufgestellt hab. Ich kann auch mit dem Rücken sofort sagen was die lehren, aber das Interessante ist, kaum einer lehrt das gleiche. Also da wird spekuliert ohne Ende. Das möchte ich genau heute nicht tun, sondern möchte was ganz einfaches noch mal bemerken: wenn ich die Bücher rausziehe, dann sagt der eine „Das Übel aller Übel ist der Katholizismus.“ Wenn ich das zweite Buch rausziehe, sagt er „ Das Übel aller Übel sind die Freimaurer“, wenn ich das dritte Buch rausziehe, sagt er „Ja ja, die Freimaurer sind nur eine Tarnorganisation, dahinter sind die Illuminaten“ -  Adam Weishaupt und Konsorten. Der vierte sagt „Das alles ist nur Bluff. In Wirklichkeit stecken die Großkonzerne dahinter, die Hochfinanz, Rockefeller, Rothschild.“ Ja, die gehören natürlich auch zu dieser Gruppe. Wenn ich das fünfte Buch rauslese, dann heißt es „Nee, es ist noch viel, viel komplizierter -  hinter diesen ganzen Dingen stehen Geheimbünde.“ Und je nachdem, was du für ein Buch rausziehst, hast du die wildesten Verschwörungstheorien. Warum lässt es der Teufel zu? Ist ganz einfach, weil da so lange rumspekuliert wird, bis es keiner mehr ernst nimmt. Das ist nämlich das Problem. Bis es gar keiner mehr ernst nimmt und gar niemand kommt auf die Idee, die biblischen Texte zu untersuchen, was jetzt hier wirklich stimmt. Und da stimmt ganz viel davon - bei weitem aber nicht alles. Und so wird der Mensch abgestumpft und wenn dann wirklich das antichristliche Reich über die Menschheit dahinfegt, dann ist sie vollkommen gelähmt, lethargisch und wird nicht mehr reagieren. Alle diese Dinge stimmen teilweise - aber nur teilweise. Und jetzt natürlich, wenn wir uns das weiter ansehen, Daniel war ja einer der intelligentesten Menschen vor Gott, mit dem Heiligen Geist begabt, so wie er im Alten Testament vorhanden war. Also nicht der Geist der Sohnschaft, sondern der Heilige Geist im Sinne eines Priesterpropheten. Hierauf wünscht sich sichere Auskunft über das vierte Tier, das sich von allen anderen unterschied, das furchterregend war das eiserne Zähne und eherne Klauen hatte, das fraß und zermalmte, und das Übrige mit seinen Füßen zertrat. Auch über die zehn Hörner auf seinem Kopf über das andere Horn (Antichrist), das emporstieg und vor dem drei ausfielen, nämlich jenes Horn welches Augen hatte und ein Maul das große Dinge redete und das so viel größer aussah als seine Gefährten. Und ich schaute wie dieses Horn Krieg führte mit den Heiligen und überwand bis der Hochbetagte kam den Heiligen des Allerhöchsten das Gericht übergab und die Zeit eintrat, dass die Heiligen das Reich in Besitz nahmen. Er sprach das vierte Reich bedeutet ein viertes Reich das auf Erden sein wird. Das wird sich von allen anderen Königreichen unterscheiden, das wird die ganze Erde fressend zerstampfen und zermalmen. Die zehn Hörner bedeuten das aus jenem Reich zehn Könige aufstehen werden, und ein anderer wird nach ihnen aufkommen, der wird verschieden sein von seinen Vorgängern und wird drei Könige erniedrigen. Und er wird freche Reden gegen den Höchsten führen und die Heiligen des Allerhöchsten aufreiben, oder zermürben oder weich machen. Und er wird danach trachten, Zeiten und Gesetz zu ändern. Sie werden in seine Gewalt gegeben für eine Zeit, zwei Zeiten und eine halbe Zeit - da hast du die dreieinhalb Jahre aus der Offenbarung. Aber das Gericht wird sich setzen und ihm die Herrschaft wegnehmen, um sie endgültig zu vertilgen und zu vernichten. Aber das Königreich, die Herrschaft und die Macht über die Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volk der Heiligen des Allerhöchsten gegeben werden. Sein Reich ist ein ewiges Reich und alle Mächte werden ihm dienen und gehorchen. Also sagt die Bibel Babylon, Medopersien, Griechenland - Vorläufer. Aber das letzte Reich, das Römische Reich, wird zur Konfrontation führen und das Römische Reich ist schon mal vorgeschattet untergegangen, als das Christentum aufkam. Da man da das Christentum zur Staatsreligion gemacht hat. Das ist das andere Elend. Wenn man sieht, was Theodosius getan hat und was da alles passiert ist. Aber das Römische Reich ist nie verschwunden. Heiliges Römisches Reich Deutscher Nation ist immer bestanden an der Oberfläche. Und was die wenigsten wissen, wenn man jetzt  Offenbarung 13 anschaut, das ist die dritte Bibelstelle, dort heißt es, Und ich sah aus dem Meer ein Tier aufsteigen - das heißt, die Tiere, diese Weltstaaten kommen immer aus dem Völkermeer - das sieben Köpfe und zehn Hörner hatte und auf seinen Hörnern zehn Kronen und auf seinen Köpfen einen Namen der Lästerung. Das Tier, das ich sah glich einem Panther und seine Füße waren wie die eines Bären und sein Rachen wie ein Löwenrachen. Und der Drache gab ihm große Kraft und seinen Thron und große Vollmacht. Das heißt, die Bibel sagt dir ganz klar, es wird wieder dasselbe passieren und jetzt sagt er plötzlich, das letzte Reich wird was haben von dem Panther – Griechenland - es wird was haben von dem Bären – Medopersien – und es wird was haben von dem Löwenrachen - Babylon. Das heißt, es werden alle vier Weltreiche in dem letzten Reich zusammen sich wiederfinden. Es wird blitzschnell alles gehen, es wird okkult sein ohne Ende und es wird eine Machtstruktur sein, die atemberaubend ist und diese Machtstruktur wird dem Römischen Reich gleich in der römischen Geschichte, wird gleich radikal sein wird alles zertreten. Zum Beispiel ist es interessant: in der Versuchungsgeschichte Jesu steht in Matthäus 4 Kosmos - die ganze Welt. Kosmos ist die blendende Welt, das ist die Welt mit ihrer Herrlichkeit zum Beispiel. Kosmos ist auch das Wort für Schmuck - ist interessant, das Wort für Welt und Schmuck ist das gleiche Wort. Aber in Lukas steht ein ganz anderes Wort. Da steht Ökumene. Die Ökumene ist nicht dieser einfache Zusammenschluss von ein paar Kirchen, sondern unter Ökumene wurde in der heiligen Schrift die Gesamtheit der Bevölkerung, also die Zivilisation, die Völker, die hier eine Rolle spielen, die bewohnte Welt war hier gemeint. Natürlich, die Unzivilisierten trifft es genauso. Aber hier war praktisch gemeint alles und genau das kommt raus  - alles, es wird alles zerstampft, es wird alles in den Griff bekommen. Und diese Macht wird so furchtbar sein, dass man alle drei Reiche, die man aus der Geschichte kennt, wenn man die potenziert und die zusammennimmt, dann hast du das letzte Reich. Vers 3 - Und ich sah einen seiner Köpfe wie zu Tode verwundet. Seine Todeswunde wurde geheilt. Die ganze Erde sah verwundert dem Tier nach und sie beteten den Drachen an - den Teufel - der dem Tier Vollmacht gegeben hatte und sie beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich? Wer vermag mit ihm zu kämpfen? Und es wurde ihm ein Maul gegeben, das große Worte und Lästerungen redete und es wurde ihm Macht gegeben 42 Monate lang - dreieinhalb Jahre, 1260 Tage oder dreieinhalb Zeiten. Das ist genau diese Periode, die zweite Hälfte der Danielschen Jahrwoche aus Daniel 9. Also hier hast du eindeutige Präzision die fast schon mathematisch ist. Und es tat sein Maul auf zur Lästerung gegen Gott, um seinem Namen zu lästern und sein Zelt und die, welche im Himmel wohnen. Und es wurde ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu überwinden. Es wurde ihm Vollmacht gegeben über jeden Volksstamm und jede Sprache und jede Nation - da steht alle Heiden. Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es anbeten, deren Namen nicht geschrieben stehen im Buch des Lebens des Lammes, das geschlachtet worden ist, von Grundlegung der Welt an. Jetzt ein ganz wichtiger Punkt, die Bibel - ich hab das mal untersucht, millimetergenau vom Griechischen her. Es ist so für die Präpositionen. Die Bibel lehrt immer, der Plan der Erlösung war vor Grundlegung der Welt, das Opfer Jesu wird aber außerhalb von Zeit und Raum von Grundlegung der Welt an. Wenn wir jetzt das Wort katabolae im Griechischen wirklich mit Grundlegung übersetzen will - man kann es aber genauso anders übersetzen. Wenn ich nämlich jetzt das Glas nehmen würde, auf den Boden werfe, dann würden die Griechen sagen kataballo - ich werfe es zu Boden. Es kann auch Niederwurf des Kosmos bedeuten. Das heißt, Gott setzt dort an, wo der Sündenfall begann und das Opfer wirkt rückwärts, praktisch außerhalb von Zeit und Raum für die ganze Zeit. Darum ist auch David, als er Buße tat und nach Blut schrie, nach Isop, wurde durchs Blut Jesu gereinigt und nicht durch irgendwo ein mystisches Opfer. Das heißt, es wirkt außerhalb von Zeit und Raum. Und jetzt erklärt er das, was hier passiert. Er bringt dann auch das zweite Tier, das dem zuarbeitet (das lassen wir mal weg, das ist mir heute nicht so wichtig). Offenbarung 17 das ist praktisch dann die letzte große Stelle. Dort wird die Hure Babylon erklärt. Komm ich will dir das Gericht über die große Hure zeigen, die an den vielen Wassern sitzt. Merkt ihr etwas? Wieder sie sitzt an den Wassern. Es kommt aus der Weltbevölkerung, es kommt aus der Masse ,es kommt aus dem - ist euch aufgefallen wie oft in den Nachrichten die Worte kommen. Ich hab jetzt im Urlaub bloß einen deutschen Sender in der Schweiz - ist ja lustig in der Schweiz bloß ein deutscher Sender bekommen, weil das französisch war. Und das war ein ur-schweizer Sender. Aber da fällt dir dann auf, wenn du die Nachrichten hörst. Du hörst dann ein bisschen genauer zu. Da kam dann die Weltgemeinschaft, die Weltgemeinschaft um das geht es letztendlich. Und hier sagt er Mit der die Könige der Erde Unzucht getrieben haben und von deren Wein der Unzucht die, welche die Erde bewohnen trunken geworden sind - die Hure Babylon die falsche Gesamtreligion dieser Erde. Und der brachte mich im Geiste in eine Wüste und ich sah eine Frau auf einem scharlachroten Tier sitzen das voller Namen der Lästerung war, das sieben Köpfe und zehn Hörner hatte  - da hast du das Tier aus der Offenbarung 13, da hast du Daniel 2, da hast du Daniel 7. Das heißt das römische Schlussreich, das neu erscheint in der Endzeit, wird dieses Reich sein mit zehn Hörnern und mit sieben Köpfen. Und die Frau, die es reitet, ist die Hure Babylon, das heißt, es wird fromm, es wird religiöser. Die Frau war begleitet in Purpur und Scharlach und mit Gold und Edelsteinen und Perlen. Sie hatten einen goldenen Becher in ihrer Hand, voll Gräueln und Unreinheit ihrer Unzuchten. Auf ihrer Stirn war ein Name geschrieben, Geheimnis. Babylon, die große, die Mutter der Huren und der Gräuel der Erde. Und ich sah die Frau berauscht vom Blut der Heiligen und vom Blut der Zeugen Jesu. Das sagt dann, das Tier wird verschwunden sein - war es - wird wieder auftauchen. Jetzt können wir sagen, wo ist das Römische Reich wieder aufgetaucht? Ich sags euch gleich. Es wird alle verführen, die nicht wiedergeboren sind. Ich hatte mal eine Kollegin, die war interessant. Die hat sich nicht getraut, sich zu bekehren, und da hat sie immer immer gehofft, dass sie die Gerichte, die hat ja gewusst, dass die Gerichte kommen, die hat dann geglaubt, sie wird die Gerichte überleben, hat die Hoffnung gehabt, dass sie unbekehrt ins Tausendjährige Reich reinkommt. Wahrscheinlich eine sehr dünne Hoffnung die man hier haben kann.  

Auf jeden Fall kommt hier das Tier und jetzt wird etwas beschrieben, ein Bild. Wisst ihr, die Leute damals die haben gewusst was das Bild heißt und wer ein Geschichtsbewusstsein hat und sich ein bisschen auskennt weiß auch, was das Bild war. Zeus hat sich als Stier verkleidet, hat die Europa geraubt. So ist die griechische Mythologie. Das Weib auf dem Tier ist immer Europa, war nie was anderes. Wenn du jetzt jemand gefragt hättest, 90 nach Christus, oder 95 nach Christus, als die Offenbarung geschrieben wurde: wer ist das Weib auf dem Tier? Da sag ich Europa. Die waren alle unter dem griechischen Einfluss. Es gab bloß eine Weltsprache - wie heute Englisch - koine, das Griechisch des neuen Testamentes. Es gab eine Weltsprache. Und die griechische Mythologie war allgegenwärtig. Haben wir ja gewusst. Das heißt, hier hast du Europa. Was ist Europa? Was fast niemand weiß, wo kann Europa nur gegründet worden sein? In Rom! Und was sind es für Verträge? Die römischen Verträge – 1957. Das heißt, du hast hier die Wiedergeburt des Römischen Reiches live erlebt. Da war ich schon 6 Jahre alt, habe ich schon gelebt, das glaubt man fast nicht. Da wurde das Römische Reich wieder sichtbar, das verschwunden war. Jetzt hast du plötzlich Rom, wie es leibt und lebt.  Und jetzt wird erklärt, das Zusammenspiel - wäre ein Thema für sich - zwischen dieser Hure, zwischen dieser Religion, dieser verirrten Religion, die letztendlich das Tier reitet. Und da wird beschrieben in Offenbarung 18, dass sie mit ihrer Zauberei, mit ihrer Hurerei und mit ihren okkulten Mitteln die gesamte Menschheit verseucht. Und heute hast du etwas, ich weiß nicht, ist euch das aufgefallen? Ich sag es mal in moderner Sprache. Alle diese Texte reden von globalen Vorgängen, das heißt immer alle, immer ganze Welt, immer ganze Erde, alle Reiche global. Du hast heute einen globalen Vorgang. Dann redet sie immer vom großen Maul des Lästerungen redet. Wir hatten noch nie eine Zeit, wo das Evangelium Jesu Christi so gelästert wurde wie zur Zeit. Du kannst in Deutschland alles lästern, was das Evangelium betrifft. Aber wehe du lästerst irgendwas anderes. Du darfst keine Religionsgemeinschaft lästern, aber den Herrn Jesus darfst du lästern. Das ist die höchste Gotteslästerung, die es wohl gibt auf dieser Erde, wenn man so vorgeht. Und es ist interessant, das ist nicht nur in Deutschland so, sondern auf der ganzen Erde. Wenn du jetzt siehst, ich habe die Zeitungen - gestern habe ich glaube ich 20 Zeitungen auf einmal durchgeguckt - wenn du das dann einfach anguckst. Was in Amerika jetzt kommt mit der Unmoral, mit sexueller Verirrung und mit allem möglichen, was sanktioniert wird. Und jetzt kommt das Interessante. Es gab einen großen Wahlspruch von einem Politiker „Intolerant gegen Intoleranz.“ Und genau das wird es sein, nämlich alles, was hier pervers ist, alles was dekadent, was sich rückentwickelt, was praktisch von Gott her Verbot ist, wird jetzt zum Normalzustand erhoben werden. Das wird die Hure unter anderem tun mit dem Tier zusammen und dann hast du plötzlich Zustände, dass die Bibel die große Gesetzlosigkeit nennt. Wo plötzlich der Herr Jesus gelästert wird. Ein Bruder sagte das vor fünf Jahren ungefähr zu mir und dann habe ich ihn ausgelacht - ich lache ihn nicht mehr aus Er hat zu mir gesagt „Karl-Herrmann, wenn es so weitergeht müssen wir Minderheitenschutz beantragen.“ Da habe ich gesagt: „Was schwätzt denn du raus? Minderheitenschutz?“ Er hat Recht. Ich sehe das auch so. Dieses Reich wird global sein, es wird die ganze Welt erfüllen, das Denken dieser ganzen Welt wird völlig anders sein. Und zwar ich hab eine Stelle gefunden, die hat mich getroffen, die hat mich erschüttert: in Jesaja 30, 27. Und zwar, da sagt die Bibel, wie Gott es sieht. Wisst ihr, mir ist es viel wichtiger, wie Gott es sieht. Es ist auch nicht wichtig, ob ich jetzt die richtige Erkenntnisse aus den Bibelstellen habe, sondern die Frage ist, wie sieht Gott diese Welt, wie sieht Gott die Weltgeschichte, wie sieht Gott den Ablauf, wie sieht Gott die Endzeit? Was hat das mit mir zu tun als Gläubigem? 30, 27: Siehe der Name des Herrn kommt von Ferne. Sein Zorn brennt, mächtiger Rauch steigt auf, seine Lippen sind voll Grimm und seine Zunge wie ein verzehrendes Feuer. Und sein Atem ist wie ein überschwemmender Wasserstrom, der bis an den Hals reicht. Dass er die Nichtigkeit der Heiden durch das Sieb erweise und dann die Kinnbacken der Völker den irreführenden Zaum lege. Das heißt, Gott lässt es ganz bewusst zu, dass die Völker gesiebt werden, der lässt es ganz bewusst zu, dass die Völker verführt werden, um diese Konstellationen herbeizuführen. Jetzt haben wir das Problem, wir stecken da mittendrin. Ich kann jetzt nicht sagen, interessiert mich nicht, ich bin ja gläubig, was interessiert es mich, ich gehöre zum Fünften Reich. Bibel sagt, erst wenn das Fünfte Reich, das Reich Gottes sichtbar wird, wenn der Stein so losgerissen wird, dass er das Römische Reich zertrümmert - das ist Offenbarung 19 - dann erst hast du deine völlige Ruhe - vorher nicht. Das heißt, ich hab mich mit dem auseinanderzusetzen. Jetzt kommt die Frage der Entrückung. Ich möchte das ganz klar sagen, die Bibel sagt an keiner Stelle, wann die Entrückung genau ist. Es gibt so Hinweise auf Offenbarung 11, aber sie sagt das nicht genau. Und ich würde mich hüten, die Leute einzulullen und Ihnen zu sagen, bevor das Geringste passiert, bist du entrückt, es wird dir nichts passieren. Von wegen - frag doch die in Nordkorea; ist euch nichts passiert? Frag doch die im Sudan. Frag doch die ganzen Christen, die Jahrzehnte schon bösartigste Verfolgung haben, ob die Entrückung vorher sei? Wisst ihr, man darf doch nicht so kleinkariert amerikanisch denken -  Entschuldigung - instant, alles schnell und einfach. Es läuft völlig anders, das läuft geistlich in Dimensionen ab, die unvorstellbar sind für uns heute. Also müssen wir uns mit einrichten, was hier passiert. Er sagt, erst wenn dieser Stein das zertrümmert. Jetzt kommen wir wieder zu dem alten Bild der Bibel. Ich habe das lang gar nicht gewusst, dass das Reich Gottes sich in fünf Erscheinungsformen äußert: 

Das erste ist das, was in Daniel 2 und 7 steht, Ein reich wird kommen. Das heißt, zukünftig ist nur die die erste Erscheinungsform verheißen  - es ist nur eine Verheißung. Die zweite Erscheinungsform Matthäus 12, 28, wo der Herr Jesus sagt Wenn ich die Dämonen austreibe, die niemand austreiben konnte  - stumme und letztendlich dumme Dämonen, die man nicht nach dem Namen Fragen konnte, oder andere Dämonen, wenn ich die austreibe, ist das Reich Gottes zu euch gekommen. Die zweite Erscheinungsform, wo der König ist, ist das Reich Gottes, wo der König auf der Erde ist - die Fleischwerdung Jesu Christi -  die zweite Erscheinungsform des Reiches Gottes. Dritte Erscheinungsform, der König geht in den Himmel zurück, schickt seinen Stellvertreter, den Heiligen Geist in unsere Herzen, durch den er Wohnung macht in uns, und das ist die dritte Erscheinungsform. Das Reich Gottes ist inwendig in Euch hat Schlachter übersetzt in Lukas 17. Da hat er gesagt, das kann doch nicht sein. Hat es dem Pharisäer gesagt, hat es dann geändert in mitten unter euch. Stimmt zu dem Zeitpunkt beides, von daher ist die Stelle nicht entscheidend. Aber etwas ist sicher, die dritte Erscheinungsform ist das Reich Gottes inwendig in uns, das ist heute. Und die vierte ist, wenn der Stein kommt und das Römische Reich zertrümmert, das ist dann die vierte Erscheinungsform. Jetzt haben wir aber ein Riesenproblem: wir alle, ich und du leben nicht in der vierten Form, das Recht Gottes ist nicht in Jerusalem sichtbar, der Herr Jesus hat seine Königsherrschaft nicht angetreten, sondern noch ist der Herr Jesus nur an einem einzigen Platz König: in den Herzen der Gläubigen. Und drumherum braut sich dieses römische letzte Tier zusammen in einer atemberaubenden Weise - geritten von der Hure, die nachher abgeworfen wird. Die Hure wird abgeworfen, die Hure wird vernichtet, ist keine Frage. Jetzt können wir sagen, ja, wo ist jetzt die Hochfinanz, wo sind die Freimaurer, wo sind die Illuminaten? Überall! Wo ist die Zahl 666? Überall! Der Volkszählungsbogen von 1987, wenn man die Quersumme dieser Zahl, die auf jedem Bogen drauf war, zusammengezählt hat, kam raus 666. Vorwahl von Jerusalem 666. Strichcode 666. World Wide Web Internet 666. Krone des Papstes Vicarius Filii Dei 666. Ich sag mal so, ich kann hinlangen wo ich will, dann hab ich 666. Wisst ihr aber was interessant ist, dass in den alten Urtexten bei der Zahl 666 in Offenbarung 13 gar nicht 666 steht  - das steht da nicht, sondern da stehen drei Buchstaben die den Zahlenwert 666 ergeben. Jetzt guckt mal her. genau diese Leute wo man jetzt gesehen hat, diese Hintergrundleute, die stellen ihren Namen in der Regel immer mit drei Buchstaben dar. Und da hast du drei Buchstaben? Ich war schon versucht, dass ich manchmal, wenn ein Politiker aufgetreten ist und ich gucke, wie die Anfangsbuchstaben von denen sind -  passen die zur Offenbarung 13. Hab ich mir wieder abgewöhnt. Aber da ist was dran. Das wird eine konkrete Person sein und ein konkretes Reich und ein konkreter Religionszusammenschluss. Wisst ihr, ihr müsst es einmal sehen, die Religionen schließen sich zusammen. Zum Beispiel die ganze charismatische Szene darf man nicht unterschätzen. Auch Moslems reden in Zungen, Hindus reden in Zunge. Das Zungenreden ist ein allgegenwärtiges mystisches Element, auf der Mystik kannst du alle Religionen vereinigen. Du darfst nur eines nicht mehr predigen - jetzt kommen wir so langsam zu dem Punkt wo es nämlich für uns brenzlig wird - du darfst nicht predigen: Jesus allein - auf das geht es nämlich raus. Das Römische Reich wird nur ein einziges ins Auge fassen dass hier nichts mehr passiert. Und in  Offenbarung 17, Vers 13 sagt die Bibel nämlich was ganz Erschreckendes: ich denke das muss uns klar sein Diese haben einen einmütigen Sinn und sie geben ihre Macht  - da steht im Griechischen dynamis – und Herrschaft - da steht Vollmacht - dem Tier. Das heißt, da wird eine vollkommene Einheitsmeinung geschehen. Dazwischen sind ein paar Gläubige, die sehen alles anders. Das Völkermeer rast, das Tausendjährige Reich ist noch nicht aufgerichtet, Offenbarung 19 ist noch nicht geschehen. Sacharja 14, was wir gesehen haben als wir Israel betrachtet haben, der letzte Tag ist noch nicht angebrochen, der letzte Krieg. Jetzt kommt die Frage angesichts dieser Zustände: ja, was soll ich tun? Mir geht es nicht um die Theorie, ob ich jetzt da einen Punkt falsch sehe, das interessiert doch überhaupt niemand, sondern die Frage ist, was mache ich als Gläubiger, der ohne Zweifel von der biblischen Prophetie her mittendrin steckt in diesem Dreck, was mach ich jetzt? Mach ichs wie manche Gläubigen, die gesagt haben ich will keine Kinder mehr, dann habe ich kein Problem. Das ist zu billig, ist auch Sünde. Das geht nicht. Geht einfach nicht, sondern ich muss lernen, mit dem umzugehen. Was heißt das? Um das geht es mir heute morgen, was heißt das? 

Kolosser 1, 13 er hat uns errettet aus der Herrschaft der Finsternis – da steht auch Vollmacht - und uns versetzt in das Reich des Sohnes seiner Liebe, in dem wir die Erlösung haben durch sein Blut, die Vergebung der Sünden. Wisst ihr, was das Brutale ist? Dieses Römische Reich braut sich langsam zusammen, wird immer sichtbarer, hat die gesamte Weltherrschaft – das siehst du an den Finanzen. Ihr glaubt doch nicht im Ernst - glaubt ihr das im Ernst, dass das, was hier abläuft, dass das reell ist? Haben sich jetzt alle Firmen in einem halben Jahr alle verspekuliert, haben alle auf der ganzen Welt den gleichen Fehler gemacht? Ist alles zur gleichen Zeit immer alles gleich gelaufen? Entschuldigung! Sexualität? Glauben plötzlich alle Völker, das gleichgeschlechtliche Sexualität keine Sünde mehr ist. Warum alle? Weil das Römische Reich da ist? Was braucht das Römische Reich, um seine Meinung zu verbreiten? Medien, die alle treffen. Haben wir früher gesagt, der böse böse Fernseher. Der war auch böse. Aber der Fernseher ist inzwischen ein kleines Vorstufending im Vergleich zu dem, was das Internet bietet. Du wirst über die Medien verseucht. Wisst ihr, und wenn du dann siehst, die absolute Kontrolle geht nicht nur übers Geld, sondern das ist dann so: GPS sind drei Satelliten die miteinander strahlen und wenn du entsprechend was hast, kann man dich überall auf der Erde, wenn du irgendwo greifbar bist, kann man dich orten. Die einzige Möglichkeit, dem zu entgehen wäre du lebst wieder wie 1950 -  das ging schon. Es ging. Es wird dann nichts helfen, weil sie werden alle zwingen sich hier zu unterwerfen. Da bist du vollkommen kontrolliert. Das heißt, da geschieht jetzt eine Gesamtkontrolle. Jetzt bin ich als Gläubiger hier mittendrin. Wir haben gelesen, Kolosser 1. Aber da ist jetzt was ganz Wichtiges: er hat uns versetzt in das Reich des Sohnes seiner Liebe. Das heißt, dritte Erscheinungsform des Reiches Gottes, Christus in mir, die Hoffnung der Herrlichkeit. Und jetzt kommen wir zu dem Punkt, wo eigentlich das Entscheidende läuft. Die Bibel sagt nämlich, dass die Gemeinde ihre Aufgabe hat und wenn du manchmal die Gläubigen siehst, dann musst du sagen, seid ihr von allen guten Geistern - im tiefsten Sinne des Wortes -  verlassen? Du hast den Eindruck „Biblein, Biblein in der Hand, wer ist der Frömmste im ganzen Land?“ Da werden Frömmigkeitsstile betrachtet, da werden Lehrabweichungen hochstilisiert, werden sich um die Köpfe rumgeschlagen, wo ich sage Leute, seid ihr nicht mehr normal? Ist euch klar was hier abläuft, um euch herum kommt langsam die Zange, der zeigt die Krallen, langsam kommt das Antichristliche und packt euch. Ist euch langweilig?  

Sondern wir haben einen Auftrag: 1. Timotheus 3, 15 Damit du aber, falls sich mein Kommen verzögern sollte weißt, wie man wandeln soll im Haus Gottes welches die Gemeinde des lebendigen Gottes ist, der Pfeiler und die Grundfeste der Wahrheit. Gott hat in dieser Welt nur eine einzige Grundfeste und eine Darstellung der Wahrheit gewählt - aus dem Wort Gottes, das ja die Leute nicht lesen und das ist die Gemeinde des lebendigen Gottes. Das heißt, wir haben hier letztendlich den Auftrag von Gott her, die Wahrheit in diesem Römischen Reich, das sich immer mehr zusammenbraut, auf den Leuchter zu stellen. Das bedeutet ganz praktisch zum Beispiel ohne Frage: 

Schöpfung: Gott ist der Schöpfer dieser Welt, nicht die Evolution - muss man ganz klar sagen. Gott ist der Schöpfer dieser Welt. Nur Heil in Christus, wenn ein Mensch Jesus Christus nicht findet, geht er verloren, ist überhaupt keine Frage. Gott will, dass alle Menschen gerettet werden, für die gesamte Menschheit gibt es nur einen Weg, gerettet zu werden, nur ein Opfer, das Opfer Jesu. Paulus sagte einmal zu Timotheus „Ich will, dass du das predigst, dass er der Retter aller Menschen ist.“ Das heißt, Gott will alle retten. Es lassen sich aber nicht alle retten, das ist auch Fakt. Das sind die großen Wahrheiten. Da gehört natürlich dazu das, was Gott Sünde nennt, Sünde zu nennen, was er nicht Sünde nennt, nicht Sünde zu nennen. Das heißt, wir sind die, die normal bleiben, vom biblischen Befund her. Wenn ich wissen will, was ist Sünde, muss ich Bibel lesen. Das heißt, es ist unser Auftrag, ob es da den Leuten gefällt oder nicht, das ist doch egal. Ob da jetzt am Sonntagmorgen dieser Saal voll ist oder weniger voll ist, ist auch egal. Wir haben von Gott her einen Auftrag. Wir müssen die Wahrheit sagen. Wir müssen sagen, sexuelle Dinge, die anders sind als das, was die Bibel beschreibt ist Sünde. Das muss man einfach sagen. Hat ja keiner den Mut dazu. Und - wir kommen nachher drauf - da gibt es einen ganz wichtigen Befehl von Gott her, der heißt Absonderung. Absonderung heißt Finger weg. Aber jetzt kommen wir zu einem ganz wichtigen Punkt. Wenn ich das so höre „Ja was soll ich jetzt tun?, da werden manche extrem. Genau das will der Teufel. Kolosser 3 ist der Schlüssel für unsere Haltung in der Endzeit. Kolosser 3 ist der Schlüssel, wie wir in diesem Römischen Reich leben sollen. Nämlich, ihr müsst etwas bedenken: die ganzen Lehrbriefe sind geschrieben zur Zeit des Römischen Reiches. Zur Zeit eines Nero, zur Zeit eines von mir aus Domizialen, zu diesen ganzen Chaoten die da rumgekreucht und gefleucht sind nach Abschluss des Kanons. Dann kamen die Christenverfolgungen auf anderer Ebene, aber es war immer das Gleiche. Wenn ihr nun mit Christus auferweckt worden seid, so sucht das was droben ist, wo der Christus ist, sitzend zur rechten Gottes. Trachtet nach dem was droben ist und nicht nach dem was auf Erden ist. Denn ihr seid gestorben und euer Leben ist verborgen mit dem Christus in Gott. Wenn der Christus in unserem Leben offenbar werden wird, dann werdet auch ihr mit ihm offenbar werden in Herrlichkeit. Da steht jetzt nicht, es wird eine besondere Offenbarung geben, sondern da steht ganz einfach, es wird sichtbar werden. Fanero o heißt, ich werde sichtbar. Du wirst einfach sichtbar. Damit sagt die Bibel, wir haben einen Zustand, der zweigespalten ist. Jeder Gläubige ist zweigespalten. Und zwar, die Bibel sagt ganz klar, der Gläubige ist mit Christus gestorben, er ist in die himmlischen Orte versetzt. Das heißt, sein innerer Mensch, sein Inneres Leben lebt in den himmlischen Orten, aber mein Körper lebt hier. Das ist der Unterschied. Ich bin mit dem Körper hier. Wenn eine Atombombe auf Meßstetten fällt, weil dort die militärischen Anlagen sind, dann sterbe ich mit, weil ich in Albstadt wohne. Meine Wiedergeburt schützt mich nicht vor dem Atomschlag. Mein Körper lebt auf dieser Welt, in diesem Römischen Reich. Ich muss notfalls eine Verfolgung mitmachen, ich muss Diktatur mitmachen, ich muss das mitmachen. Im Dritten Reich haben die Gläubigen die Diktatur mitmachen müssen, die hatte keine Wahl, ist ja klar, sie leben mit dem Körper hier. Schau, das was der Paulus schreit, ich elender Mensch, wer wird mich erlösen von diesem Körper, der hier letztendlich ihm die Sünde beschert, weil das Fleisch zwickt ja, da sitzt die Sünde und gleichzeitig ist es auch das, was uns angreift. Das heißt, wir haben hier zwei Dinge - wir sind einmal in die himmlischen Orte versetzt, und zum zweiten sind wir hier auf der Erde und leben ganz normal. Das heißt, jeder von uns braucht Nahrung, Kleidung und Ähnliches. Wenn das Geld kaputt geht, wenn die Jobs kaputt gehen kommen wir genauso in Not wie andere. Was denkt ihr, wie viele Gläubige mich angerufen haben oder mich gefragt haben wegen Geld. Das trifft die genauso. Immer wieder dasselbe. 

Jetzt kommen wir aber zu einem Hauptproblem. Was mache ich jetzt, ich bin im Körper hier im Geist woanders, was mache ich? Die Bibel sagt was ganz Einfaches, sie sagt du bist hier mit Christus in den himmlischen Orten jetzt trachte danach. Der Entscheidende Faktor in meinem ganzen Leben, wie ich dieses Leben über die Bühne bring, wird letztendlich sein, ob ich hier unbeschadet durchkomme und wie weit wir reingehen weiß ich nicht. Entschuldigung, ich hab keine Ahnung. Aber wir sind schon mittendrin in diesem Schlamassel und mein inneres Leben sagt, die Bibel hat nur eine einzige entscheidende Komponente, nur einen entscheidenden Faktor, eine entscheidende Zielsetzung, und da sagt er, trachtet nach dem, was droben ist. Das heißt es ist meine Einstellung, meine innere Herzenseinstellung. Was will ich, das ist die Einstellung, was will ich, was habe ich für Ziele, was ist mir wichtig, um was geht es? Will ich die Sache sehen wie Gott sie sieht oder will ich sie sehen, wie ich sie sehe? Das ist der entscheidende Punkt. Er sagt hier, du musst so gesinnt sein - 1. Petrus 2, 11 Geliebte, ich ermahne euch da steht das Wort paracala oh, das heißt, ich ermahne euch - praktisch im Sinne wie der heilige Geist es tun würde - als Gäste und Fremdlinge enthaltet euch der fleischlichen Begierden, die gegen die Seele streiten und führt einen guten Wandel unter den Heiden. Das heißt, in dieser Endzeit muss ich mir etwas vergegenwärtigen, ich muss einfach ganz nüchtern sachlich feststellen - ich gehöre nicht zu dieser Welt. Warum nicht? Weil diese Welt zum vierten Tier gehört, zum antichristlichen Römischen Reich. Ich gehöre zu der dritten Erscheinungsform des Reiches Gottes, ich gehöre zu der Vorstufe von dem Stein der das alles zertrümmern wird. Gott wird das alles beseitigen aber jetzt in der heutigen Zeit ist es noch inwendig in mir. Also sagt die Bibel, kümmre dich um deinen inwendigen Menschen, du musst gucken, dass du nach oben ausgerichtet bist, dass du nach dem trachtest, was Gott will. Du musst dir klar sein, dass du ein Fremdling und ein Pilger auf Erden bist. Du bist hier nur vorübergehend. Jetzt sagt er, was heißt das, heißt das, dass ich mich nicht mehr am Sonnenschein freuen soll? Das sagt sie ja gar nicht, das ist wieder extrem, das ist wieder das andere extrem vom Pferd zu fallen, sondern sie sagt, aus dem Grund enthaltet euch der fleischlichen Begierden. Das heißt das, was durch den Zeitgeist euer Fleisch reizt, das muss weg, dem müsst ihr euch enthalten. Und stattdessen müsst ihr gute Werke tun. In der Apostelgeschichte 14, 22 sagt er, Wir müssen doch viel Trübsal in das Recht Gottes eingehen, um das komme ich nicht herum. Das heißt, Trübsal ist normal. Als ein sehr umstrittener Politiker einst vom alten Adenauer verabschiedet wurde - eigentlich war es ein Skandalverabschiedung - da sagte der alte Adenauer, der ja sogar fromme Werke der Heiligungs- oder Halbheiligungsbewegung gelesen hat von Professor Karl Hilti, sagte er zu dem Mann: „Um einen Mann zu prägen“, das hat er wohl von Hilti, denk ich - „um einen Mann zu prägen, um eine Persönlichkeit aus ihm zu machen, musst du bittere Stunden durchleben.“ Um uns bereit zu machen für die Wiederkunft Jesu, um uns bereit zu machen für den Herr Jesus, müssen wir durch die Trübsal. Wir müssen auch diese bitteren Stunden erleben, die vielleicht noch gar keine Verfolgung sind. Aber ein 2. Timotheus 3, 12 heißt es Jeder, der gottselig leben will in Christus Jesus, muss Verfolgung erleiden, die nicht gottselig leben wollen, werden auch keine Verfolgung bekommen, die Kriegen keinen Druck. Und Philipper 3, 17 zeigt nochmals von unserer Stellung her - sie sagt hier Ahmt mit mir Christus nach, Brüder und Schwestern, und seht auf die, die so wandeln, wie ihr uns zum Vorbild habt. Jetzt erklärt er etwas, Denn viele wandeln so, dass ich euch oft von ihnen gesagt habe, nun aber sage ich’s auch unter Tränen: Sie sind die Feinde des Kreuzes Christi. Ihr Ende ist das Verderben ihr Gott ist der Bauch, sie rühmen sich ihrer Schande und sind irdisch gesinnt. Unser Bürgerrecht - da steht im griechischen politeuma – ist aber im Himmel, von woher wir auch den Herrn Jesus Christus erwarten als den Retter, der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird, sodass er gleichförmig wird seinem Leib der Herrlichkeit vermöge, der Kraft, durch die er sich selbst alles unterwerfen kann. Da sagt die Bibel wieder ganz einfache, dein Bürgerrecht ist im Himmel, du bist hier ein Fremdling auf dieser Erde. Letztendlich trachte nach dem, was droben ist, kümmere dich um die geistlichen Dinge. Sie sagt nicht, sei ein Narr und kümmere dich nicht mehr um deine irdischen Belange, das sagt sie gar nicht. Wir leben in dieser Welt. Wir müssen ganz normal leben. Müssen unseren Unterhalt vollführen. Wir sind wie alle anderen Menschen, aber mein tiefstes Inneres ist oben, im Himmel. Und das ist letztendlich Philipper 1, 27 Nun führt euer Leben würdigt des Evangeliums von Christus, damit ich ob ich komme oder ich sehe oder abwesend bin von euch höre, dass ihr feststeht in einem Geist und einmütig miteinander kämpft für den Glauben des Evangeliums und euch in keinster Weise einschüchtern lasst.  Da sagt er sogar am Schluss soweit Euch wurde die Gnade verliehen, nicht nur zu glauben, sondern sogar zu leiden. Wisst ihr, und das heißt jetzt was ganz, ganz, ganz, ganz einfaches für uns Gläubige: der Teufel wird alles tun, dass wir diese Haltung nicht einnehmen. Er wird alles tun, dass wir verseucht werden von diesem vierten Bereich, er wird alles tun. Und der Herr Jesus hat das nochmal durch Paulus deutlich fixieren lassen in 1. Timotheus 1, Vers 5 Das Endziel des Gebotes ist Liebe aus reinem Herzen und gutem Gewissen und ungeheucheltem Glauben. Das heißt ich und du, wir werden nur unbeschadet durch dieses Reich hindurchgehen, bis der Herr Jesus wiederkommt. Wohl uns, wenn er so kommt, wie viele erwartet bevor  das Ende kommt. Was ist aber wenn er nicht so kommt, was machen wir dann? Die Bibel sagt das Endziel des Gebotes, alle Anweisungen der Bibel zielen auf eines, dass du Liebe im Herzen hast aus reinem Herzen, dass die Agape, die Liebe Gottes in deinem Herzen wohnt, dass du ein gutes Gewissen hast und ungeheuchelten Glauben. Da geht unser Kampf darum, unser Kampf geht um unseren inneren Menschen und in dieser Zeit müssen wir ganz, ganz, wirklich klar und deutlich kämpfen, dass unser innerer Stand vor Gott in Ordnung ist. Verstehst du, dein Gartenhäusle oder dein neues Auto oder deine Beförderung im Job und das alles, das mag alles auch wichtig sein, aber ist zweitrangig gegenüber dem, dass du alle Zeit in Ordnung bist mit dem lebendigen Gott. Nur das zieht dir den Kopf langfristig aus der Schlinge. Sonst hast du keine Chance. Das ist das, was die Bibel will, dass ich mir glaube, ich bin Fremdling auf dieser Erde, ich bin aus ausgerichtet auf ihn. Da hilft auch nichts, wenn ich ein bisschen Frömmigkeits-Stiele treibe. Um das geht es nicht. Da geht es um alles oder nichts, da geht es um hü oder hott. Wo ich dann sag, gut, OK, ich engagiere mich auch, dass es gut geht. In der Bibel steht Suchet der Stadt Bestes aber da kommt ein Komma nach Suchet der Stadt Bestes - und da steht betet für sie. 

Jetzt sind wir bei 1. Timotheus 2, 1 So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen Bitten, Gebete, Fürbitten und Danksagungen darbringe für alle Menschen, für Könige und alle, die in hoher Stellung sind, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen können. In aller Gottesfrucht und Ehrbarkeit, denn das ist gut und angenehm vor Gott, unserem Retter, welcher will, dass alle Menschen gerettet werden und zur Vollerkenntnis der Wahrheit kommen. Denn es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, der Mensch, Christus, Jesus, der sich selbst als Lösegeld für alle gegeben hat, das ist das Zeugnis zur rechten Zeit - da steht kairos, zum richtigen Zeitpunkt. Also sagt die Bibel, du hast zwei große Aufgaben, um diese Wahrheit Jesu Christi darzustellen. Einmal - das ist natürlich gar keine Frage - du lebst genauso wie die Bibel es sagt, du benimmst dich wie ein Fremdling auf dieser Erde und richtest dich auf das aus, und das zweite ist, du betest. Wenn es jemals eine Zeit gab, wo die Gemeinde glühendes Gebet zum Himmel schicken muss, dass sie selber überleben, dass ihnen Freiraum geschafft wird, dass sie das Ziel erreichen, dann wohl heute. Ich will sagen, du musst beten für alle Menschen. Du musst beten für deine Verwandten, du musst beten für deine Nachbarn, du musst beten, dass sie gerettet werden, du musst beten letztendlich auch für die Politiker, dass wir Luft haben. Allerdings, der Wille Gottes wird trotzdem geschehen. Aber er sagt hier ganz klar, dass wir ein ruhiges und stilles Leben führen können, in aller Gottesfurcht und Ehrbarkeit. Das heißt nicht, dass ich und du es gemütlich haben verstehst du. So will man das ja, jetzt haben wir es gemütlich, jetzt beten wir, dass wir es gemütlich haben. Das meint die Bibel nicht, sondern dass du den Freiraum hast, den normalerweise - ich sag's ausdrücklich - den normalerweise dieses Römische Reich nicht lässt. Es lässt keinen Spielraum, es zertrampelt alles. Ich bin jetzt 57 - ich werde 58. Wenn ich sehe, wie diese kleine Welt sich verändert hat in den paar Jährchen, wo ich auf dieser Erde bin. Ein Politiker hat -  ich weiß nicht mehr wo es wo es war - sagte ganz klar, Ich glaube sogar die Bundeskanzlerin sagte – aber ich weiß nicht. Also auf jeden Fall ein Politiker sagte: „Großartige Gesetze werden schon lange nicht mehr in Deutschland gemacht, sondern in Europa.“ Da ging es um die Wahl, dass man wählen soll. Wird schon lange in Europa gemacht. Wer ist denn Europa? Das Weib auf dem Tier! Wer gehört zum Weib auf dem Tier? Das letzte Reich! Trotzdem sind die Gläubigen immer die besten Staatsbürger. Sie sind immer der Obrigkeit untertan, sie sind immer der getreue Staatsbürger, genau bis zu dem Punkt, wo sie es vom Gewissen her nicht mehr können. Dann müsst ihr halt anders und dann in der Regel beginnt ja, vor allem totalitären Staaten, die Verfolgung. Und das Vierte Reich ist ein totalitärer Staat, das muss uns klar sein. Das heißt zu Deutsch: wir müssen lernen zu beten, dass dieser Freiraum für uns da ist, Freiraum zu evangelisieren, Freiraum, Menschen des Evangeliums zu bringen, Freiraum, dass unsere Kinder sich noch bekehren können, Freiräume. Unabhängig davon sind wir Grundfeste und Säulen der Wahrheit. Wenn man uns fragt, „Ist Ehebruch Sünde?“ muss es heißen klar. „Ist gleichgeschlechtliche Sexualität Sünde?“ Ja! „Ist Diebstahl Sünde?“ Ja! Das Finanzamt betrügen, Sünde?“ Ja! „Im Aldi kriege ich 0,03€ raus und gebe es nicht zurück. Ist das Sünde?“ Ja! Grundfeste und Säule der Wahrheit! Hier, das ist unsere Aufgabe; Fremdlinge zu sein auf der Erde. „Wo bist du anders, wo machst du das anders?“ da kommen dann die Weltleute. Das ist der große Auftrag. Und dann kommt der allergrößte Auftrag innerlich für uns 2. Korinther 6 ab Vers 14 und ich denke, das müssen wir neu lernen, weil der Teufel hat es wirklich geschafft, die Gemeinde Jesu einzulullen. Wisst ihr, was eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes ist? Eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes hat die Funktion - dies macht Sinn im Staat wie unserem bin ich voll dafür, dass es so was gibt, aber nicht fürs Recht Gottes - weil die Körperschaft des öffentlichen Rechts hat Riesenvorteile für den, der es macht, hat aber genauso bestimmte Verpflichtungen, dass ich bestimmte staatliche Sachen durchsetzen muss. Wenn du mal das Vierte Reich, das sich langsam zusammenbraut, das in Reinkultur, noch nicht da ist, aber blitzschnell gehen kann, weil es ja die Panthernatur hat. Wenn das einmal von mir irgendwann verlangt, dass ich für das arbeite, dann wird es schwierig.  

Wenn man heute sieht, viele Sekte zum Beispiel streben heute an, dass sie Körperschaften des öffentlichen Rechtes werden; damit weißt du schon, wo sie hingehören. Sie gehören dorthin, wo Rom ist. Was sagt die Bibel, was soll ich tun? Zieht nicht in einem fremden Joch mit Ungläubigen, denn was haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit miteinander zu schaffen? Was hat das Licht für Gemeinschaft mit der Finsternis, wie stimmt Christus mit Belial überein, was hat der Gläubige gemeinsam mit dem Ungläubigen, wie stimmt der Tempel Gottes mit Götzenbildern überein? Da steht naos als der Leib Christi, der Tempel des Heiligen Geistes. Denn ihr seid ein Tempel des lebendigen Gottes, wie Gott gesagt hat. Ich will in ihnen wohnen - Wiedergeburt - und unter ihnen wandeln – Heiligung - dort will er Gott sein und sie sollen mein Volk sein. Darum geht hinaus von ihnen und sondert euch ab, spricht der Herr und rührt nichts Unreines an und ich will euch aufnehmen. Und ich will euch ein Vater und ihr sollt mir Söhne und Töchter sein, spricht der Herr der Allmächtige. Weil wir nun diese Verheißungen haben, Geliebte, so wollen wir uns reinigen von aller Befleckung des Fleisches - das ist die offene Sünde - und des Geistes – das ist die falsche Einstellung - zur Vollendung der Heiligkeit in Gottes Wort. Das Reich Gottes ist inwendig in mir und dir, wenn du wiedergeboren bist. Darf ich was sagen von dem, der nicht sagen kann, dass er wiedergeboren ist, der nicht sagen kann, dass Christus in ihm ist, der nicht sagen kann, der Herr Jesus wohnt in seinem Herzen? Ich sage dir hiermit etwas, ohne Schonung - du hast keine Chance! Keine, keine, gar keine! Dieses antichristliche Reich wird dich auffressen mit seinen Medien, es wird dich so beschäftigen, dass du dich die ganze Zeit dich um allen möglichen Unsinn drehst, und irgendwann schlägt es zu und irgendwann wird die siebte Posaune erschallen und du bist weg. Und du wirst dich vor dem großen weißen Thron wiederfinden und wirst in der Hölle enden. Aber wir Gläubige, wir haben Christus in uns, das Vierte Reich greift uns von außen an, aber innerlich kanns uns nicht angreifen, weil innerlich letztlich das Reich Gottes in uns ist. Und jetzt sagt die Bibel nichts anderes, sie beschreibt das hier mit der Absonderung mit allem; es geht nur darum, die richtige Haltung einzunehmen. Das heißt, zuerst nach dem Reich Gottes zu trachten. Wirklich sich abzusonderen vor allem, was man als Sünde erkennt, versteht ihr. Da gehört natürlich auch dazu, dass man den Kindern von Gläubigen beibringt, du kannst keinen Ungläubigen heiraten - und einen halb bekehrten zu heiraten ist noch gefährlicher wie einen Ungläubigen, weil du weißt ja nicht einmal was da auf dich wartet. Da musst du einfach sagen, Entschuldigung. Dann lieber ledig bleibe als einen Ungläubigen zu heiraten. Das Reich Gottes. Die Bibel sagt, keine Arbeitsgemeinschaft mit Belial. Du darfst nicht mit denen zusammenarbeiten, die zur anderen Seite gehören, zu diesem Römischen Reich oder zu der Hure Babylon. Du darfst mit denen nicht zusammenarbeiten - Finger weg. Wisst ihr, jetzt in der Endzeit heißt es alle eins, alle eins, alle eins. Wir sind doch alle lieb, wir haben doch alle den gleichen Gott. Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs. Der Gott des Alten Testamentes hat ein wesentliches Merkmal, das ihn von allen Götzen und Teufeleien dieser Welt unterscheidet: Er hat einen Sohn! Und dieser Sohn ist die einzige Offenbarung dieses lebendigen Gottes in dieser Welt. Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes Niemand kommt zum Vater, denn durch mich, und das ist die Botschaft, die die Gemeinde hat bis zum Schluss. Wenn man das nicht mehr sieht, dann haben wir keine Chance, dann frisst einen dieses Römische Reich auf und wir Gläubige müssen beginnen, uns abzusondern, vor allem, was das nicht meint, hinzugehen, uns auszurichten, das suchen, was Droben ist. Uns klar sein, wir sind Fremdlinge, leben trotzdem normal in dieser Welt. Wisst ihr, da ist nicht mit gemeint, dass wir jetzt plötzlich komisch werden oder Absonderung vollziehen, die illegitim ist. Wir sind normale Menschen in dieser Welt, aber innerlich sind wir abgesondert und das hat bestimmte Konsequenzen. Und die Bibel sagt Sie, folgten dem Lamme, wohin es geht. Das heißt, ich muss in der Zeit vor allem ganz nah am Saum seines Kleides bleiben, am Saum seines Gewandes. Ich muss letztendlich ganz nah beim Herrn Jesus bleiben und nach dem Willen Gottes fragen. Mir ist aufgefallen, je weiter die Endzeit fortschreitet, je weniger fragt das Volk Gottes nach dem Willen Gottes. Wisst ihr, je weiter die fortschreitet, umso mehr muss ich doch sagen, „Herr, was willst du, das ich tun soll? Was soll ich tun?“ Mein Körper und meine Seele, mein Geist, mein Beruf, meine Gesundheit, meinem Leib - mit allem - was soll ich tun? Wir müssen jetzt ganz, ganz nah zu Jesus gehen, zu Jesus, sonst werden wir dieses Vierte Reich nicht überleben. Matthäus 10, 22 Und ihr werdet von jedermann gehasst sein um meines Namens Willen. Wer aber ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet werden. Jetzt kommen die große Endzeittheoretiker, „Betrifft dich nicht, du bist ja schon lange entrückt.“ Wir werden sehen. Versteht ihr, wir werden sehen. Ich kann doch nicht auf einer Lehrmeinung oder weil ich jetzt eine Sicht sehe, mein Schicksal aufbauen. Entschuldigung. Wenn ich die Bibel ganz klar lehren würde, bevor das Geringste passiert, seid ihr in Deutschland, im Westen, in Europa weg, würde ich das machen. Sagt sie aber nicht. Entschuldigung, sagt sie nicht. Es sagt die Bibel Wer ausharrt bis ans Ende wird gerettet werden. Bei ausharrt steht hypomoneias. Hypomonae das Untenbleiben, das heißt bei Jesus bleiben, Kopf einziehen, wenn die Welt noch so verrückt spielt, interessiert mich nicht. Und Euphrat/Tigris beobachten! Dort fängt der dritte Weltkrieg an, möchte ich nur betonen. Was da unten im Nahen Osten passiert, das wird für uns von großer Bedeutung sein. Aber es hat keine Auswirkung, weil ich wohne ja in den himmlischen Örtern. Wisst ihr, das muss die Haltung sein. Wenn jetzt tatsächlich im Vorläuferstadium von mir aus eine koreanische Atomrakete auf Albstadt fällt - was soll's? Ich gehöre zum anderen Reich. Ich werde meine Augen aufmachen und dann kommt es wie in dem Lied: Der erste, den ich sehe wird Jesus sein. Wo ist das Problem? Wenn man so eine Haltung hat, dann kann kommen was will. Wird nichts passieren. Dann gehen wir durch. Wenn man aber beginnt, die Absonderung aufzuheben, wenn man beginnt, auf dieser Erde heimisch zu werden, sich mit den weltlichen Dingen einzulassen, da wird man a) nicht bereit sein, b) wird's einem weh tun ohne Ende, dann wird man letztendlich immer mehr versanden und geht zugrunde. Erster Timotheus 1, 18 Dieses Gebot vertraue ich dir an, mein Sohn Timotheus. Gemäß den früher über dich ergangenen Weissagungen, damit du durch sie gestärkt den guten Kampf kämpfst. Indem du den Glauben und ein gutes Gewissen bewahrst. Geschwister, das ist alles, was Gott will. Wisst ihr, ich sehe nur eins: ich sehe mit der Schnelligkeit eines Alexander des Großen mit einer rasenden Geschwindigkeit, so wie es damals war, als er bis nach Asien vorstieß mit der gleichen rasenden Geschwindigkeit kommt das Römische Reich, überflutet alles. Genauso wie dieses Reich im - ich möchte gar nicht beschreiben, was die alles für okkulte Praktiken hatten - genauso kommt im Fahrwasser von dem Okkultismus, da kommt Gotteslästerung. Persien spielt jetzt wieder eine Rolle. Genauso wie bei Babylon alles sich unterworfen musste. Genau das alles wird wieder kommen, es wird ein einziger Sumpf sein und es geht mit einer rasenden Geschwindigkeit über unser Leben dahin und wir können nur eines tun: still stehen, unten bleiben und sagen „Halt.“ Im Körper bin ich hier, was meinem Körper passiert, ist letztendlich zweitrangig, ich bin versetzt in die himmlischen Örter. Für mich ist nur wichtig, dass ich mit Gott in Ordnung bin, egal was passiert. Wenn man bei Nacht klingelt, ich mach die Tür auf, wird sofort erschossen - wo ist das Problem? Wenn ich in den himmlischen Örtern lebe, wo ist das Probleme? Das heißt, ich muss in einem Zustand der Bereitschaft leben. Ich muss mit Gott in Ordnung sein. Dazu gehört dieser Kampf um den Glaube, um den biblischen Glaube, um das Gewissen, dass ich mit dem Herrn Jesus in Ordnung bin und natürlich dazu die vielen, vielen Nebendinge: richtige Absonderung, ganz genau im Gebet - so wie es die Bibel sagt - im Gebetskampf kämpfen, dass die Luft und alles bleibt. Und dann einfach warten, was passiert. Was sagt der Herr Jesus? Wenn ihr alle diese Dinge seht Und ich sehe Israel, ich sehe Jerusalem zurückerobert. Ich sehe die Gesetzlosigkeit, ich sehe, wie die Hure sich formiert, ich sehe, wie der Weltstaat, das Tier sich formiert, ich sehe wie das letzte Reich kommt. Dann sagt die Bibel Erhebet Eure Häupter, will eure Erlösung naht. Das heißt, es wird nur eine Rolle spielen, wie ich innerlich bin. Der Rest ist egal. Bist du jung, bist du alt - ist auch egal. Wir müssen bereit sein, dem Herrn zu begegnen, wie er will. Und wir wissen nicht, wie es geht. Aber eins ist sicher: das Vierte Reich geht mit Riesenschritten auf uns zu. Das vierte Reich hat uns schon umklammert,  das Vierte Reichs steht kurz vor der totalen Explosion und wir stecken mittendrin. Und es kommt nur drauf an - wie stehe ich zu ihm! Suche Jesu und sein Licht, alles andere hilft dir nicht. Nicht sektiererisch den Kopf in den Sand strecken, nicht beginnen fanatisch zu werden, sondern ganz normal leben, aber mit der Gesinnung ich suche was droben ist. Wisst ihr, wenn ich sehe - ist schon richtig Hygiene, also das heißt du musst zu Deutsch mit der gleichen Akribie wie du dich duscht, wie du Haare entfernst, wie du letztendlich dich sauber gestaltest, wie du Pickel entfernst, wie du das machst, musst du mit der gleichen Akribie dich geistlich pflegen. Du musst genau mit der gleichen Akribie mindestens – ich sag es mal von mir aus – die doppelte oder dreifache Zeit aufwenden, um dich geistlich zu pflegen, dass du geistlich sauber bist, dass du in Ordnung bist, dass egal was kommt, du allzeit bereit bist. Dann habe ich keine Sorge für mich und für dich und für das Vierte Reich. Weil ich kann es nicht aufhalten, das ist Prophetie die wird sich erfüllen, millimetergenau. Aber ich und du, wir stehen vor Gott. Wenn wir richtig stehen vor Gott, wird uns nichts passieren. Dann sind wir genau in dem Zustand, den Gott will und es wird sich dann zeigen. Und nochmals: ein Ungläubiger hat gar keine Chance und wenn es Gläubige, wenn es dort hart wird, der erste, den ich sehe, wird Jesus sein. Es wird mir nichts passieren. Ich möchte beten zum Schluss. 

Herr Jesus, ich danke dir einfach, dass du letztendlich kommen wirst, als dieser große, gewaltige Stein aus Daniel 2, 7. Und dass du dieses Reich, dieses römische Reich zerstören wirst. Aber bis es soweit ist, wohnst du inwendig in unseren Herzen, dank dir, dass wir in die himmlischen Örter versetzt sind. Jetzt hilf uns einfach, dass wir verstehen, dass wir beginnen unsere Herzen zu dir zu erheben, in den himmlischen Örtern zu wandeln, uns abzusondern, um im  wirklichen Gebetskampf Luft zu schaffen, dass das, was du willst, geschieht, dass dein Wille geschehen kann auf dieser Erde und dass wir wirklich Nachfolger Jesus sind - keine Spinner, keine Sektierer, sondern Menschen, die vernünftig in dieser Welt leben und trotzdem in die himmlischen Örter versetzt sind. Gib uns einfach Gnade. Wenn jemand in unserer Mitte ist, der noch gar nicht gerettet ist, dann erbarme dich, weil er keine Chance hat. Gib uns einfach Gnade rundum und dafür danke ich dir. Amen. 

